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Kompetenzentwicklung durch basale Dokumentationen 
 

 

 

Aufgabe Termine/Zeiträume Vorgehensweise/Form 
Einblicknahme/ 
Rückmeldung 

Intention 

Eigenver-
antwortlicher 
Unterricht 
(EU) 

- von Ausbildungsbeginn an  
 

- Generell freigestellt (!) – auch Formate bzw. 

  Ausprägungen (siehe SharePoint: Kurzplanung) 
   insbesondere für Ausbildungsschule  
      verfügbar 

- bedarfsorientiert durch 
  SchL und Mentoren 
- anlassbezogen durch 
  FL im Rahmen von UBs 

- Schreibdenken zur konzeptio- 
  nellen Unterrichtsplanung 
- gedankliche Entlastung (Notizen) 

Lernprozess-
analyse 
(LPA) 

- im ersten GBS/FS nach den  
  Herbst-/bzw. Osterferien  
 
 
 

- im Rahmen sämtlicher 
Unterrichtsbesuche und -
mitschauen 

- Dokumentierte LPA für jeweils 3 Kinder im  
  Fach und in GB (Homepage: LPA-Beispiele)   
   Abgabe im jeweiligen Seminar 
 
 

- extendierende LPA für GB- und Fach- 
  Lerngruppe (Dokumentation optional/freigestellt, 
  z.B. Erläuterungen im Rahmen von  
  Unterrichtsentwürfen) 
   Stellungnahme im Kontext von  
  Beratungssituationen (UBs, UMs, EWGs 1+2) 
 

- durch FL am folgenden 
  Seminartag  
 
 
 

- grundsätzlicher  
  Beratungs-/Rückmelde- 
  aspekt im Rahmen von  
  UBs, UMs, EWGs 

- exemplarische Orientierungshilfe 
  für gruppenbezogene LPA/  
  fachbezogene Anwendung der  
  BS3/4-Kompetenzen 
 

- schülerorientierte Planungs- 
  basis für Unterricht in der  
  jeweiligen Lerngruppe 

Arbeitspläne  
(AP) 

- 1.-2. UB 
 
 
- 3. UB 
 
 
 
- VD-Ende 

- UB-Einbettung in tabellarische Unterrichtseinheit 
   Teil des schriftlichen Entwurfs 
 
- UB-Einbettung in umfassenderen AP 
  (Beginn bis Ende 2. Ausbildungshalbjahr) 
   Auslage am jeweiligen UB-Tag 
 

- Fortschreibung in Eigenverantwortung/ 
  entsprechende Einbettung der Prüfungsstunde 

- (bedarfsorientiert) 
  durch FL im Rahmen 
  der jeweiligen UBs/UMs 
 
 
 
 
- ggf. durch FL im     
  Prüfungsvorgespräch 

- spiralige U-Planung als AP-Basis 
 
 

- Weiterentwicklung eigener  
  Planungskompetenzen 

 
 

- arbeitsplankonforme  
  praktische Prüfung 

 
 

Ergänzend dazu werden Niederschriften und Zielformulierungen zu allen UBs dokumentiert ( SharePoint-Papiere). 


